
 

 
Februar 2023 — GEMEINDEBRIEF  
DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

in 14 Tagen beginnt offizi-
ell der Fasching und dieser 
kann in diesem Jahr auch 
wieder gefeiert werden. 
Auch unsere Jungschar fei-
ert am 18.2.23 und alle 
freuen sich auf rege Teil-
nahme. 

In der letzten Gemeinde-
ratssitzung ist das ehemali-
ge Gasthaus Baumann ein 
Thema gewesen. Hier ha-
ben wir aktuelle Möglich-
keiten der Feiern bespro-
chen. Auch ist hier ange-
sprochen worden, ob es 
nicht interessierte Men-
schen gibt, welche sich in 
einem Verein o.ä. organisie-
ren wollen, um hier eine regelmäßige Betreuung für den Bereich „Dorfgemeinschaft“ zu ma-
chen. Jeder der hier Interesse hat, möchte sich gerne in der Gemeinde melden. So kann für 
den März ein Treffen organisiert werden. Vielen Dank. 

Herzlichen Glückwunsch an die neue Vorstandschaft der ELJ Ohrenbach und gutes Gelingen 
für die nächsten zwei Jahre, siehe auch Seite 5.  
 
So wünsche ich Ihnen allen einen schönen Februar. 
 
Mit besten Grüßen 
 
Ihr 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Die Evangelische Landjugend Ohrenbach hat einen 
neuen Vorstand gewählt. 
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Aus dem Gemeinderat 
Zusammengefasst von Johannes Geuder und Hans-Jürgen Fröhlich 

 
Sitzung am Donnerstag, 24.1.2023:  
 

Gäste: Harald Klenk, Klaus Kößer, Jutta Mittmann, Jens Schmidt und Elena, Presse K.-H. Gisbertz 
Entschuldigt: keiner, alle anwesend 
 

TOP 1: Genehmigung der letzten beiden öffentlichen Niederschriften vom 08.11. und 15.12.2022 

Die Niederschriften wurden einstimmig genehmigt 
 
TOP 2: Bauanträge 
Es liegen zwei Bauanträge aus Ohrenbach vor. 
1. Aufstockung und Nutzungsänderung eines ehemaligen Stallgebäudes zur Wohnung 

Der Gemeinderat stimmt diesem Bauantrag einstimmig zu. 
2. Neubau eines Wärmepufferspeichers an einem Aussiedlungsstandort 

Der Gemeinderat stimmt diesem Bauantrag einstimmig zu. 
 
TOP 3: Oberscheckenbach 25 
Die erste n Feiern und Veranstaltungen haben im ehemaligen Gasthaus Baumann stattgefunden . Hier soll 
nun eine Abstimmung erfolgen, wie dies zukünftig für private Feiern oder Vereinsveranstaltungen geregelt 
sein soll. 
 
Einige Überlegungen dazu vom Gremium: 
 Es soll eine möglichst einfache Lösung her, mit wenig Verwaltungsaufwand, die aber die Kosten für 

den Strom, Wasser, Abwasser und Wärmeverbrauch deck en soll. 
 Auch einige kleinere Reparaturen und Wartungen die durch den Betrieb anfallen sollen damit abge-

deckt sein. 
 Gilt das Angebot nur für Gemeindebürger? 
 Vereinsgründung (eine Art „Heimatverein“) wurde angesprochen, der bei der Organisation von z.B. 

Versammlungen der örtlichen Feuerwehren, private Geburtstagsfeien, oder auch bei der Kirchweih 
unterstützen könnte oder vielleicht einige „Feste“ ganz übernehmen könnte. Ein Beispiel hierfür, wä-
re der Heimatverein in Welbhausen, zu dem auch schon Kontakt aufgenommen wurde. Sie würden 
interessierten Leuten auch gerne ihr Konzept vorstellen. Natürlich muss man aber auch hier erstmal 
schauen, ob sich so ein e Vereinigung findet. 

  
Ergebnis: 
Kosten für private Feiern : 
 Saal, Wirtschaft und Zwischenraum (inkl. Toiletten) ohne Küche: 100 € 
 Saal, Wirtschaft und Zwischenraum (inkl. Toiletten) mit Küche (inkl. Kühlraum): 150 € 
Kosten für Vereine: 
 Vereine zahlen für interne Veranstaltungen (z.B. Wahlen, Proben, etc.) nichts 
 Vereine tragen für kommerzielle Veranstaltungen (zum Geld verdienen) dieselben Kosten wie auch 

die privaten Mieter 
  
Sonstiges: 
 Anmelden jeglicher Nutzung bitte beim Bürgermeister. 
 Nach den Veranstaltungen muss die Örtlichkeit wieder ordentlich hinterlassen werden. Alle benutzen 

Räumlichkeiten sind ordentlich zu säubern, defekte sind zu melden und beschädigtes Inventar 
(Teller, Gläser, Einrichtungsgegenstände, etc.) sind anzugeben. 

 Gemietete Räumlichkeiten werden nach der Reinigung von den zuständigen Beauftragten abgenom-
men. Ist diese ungenügend, gibt es die Chance der Nachbesserung, ansonsten wird auch die Weiter-
gabe der Kosten , die durch eine Reinigungsfirma oder durch Angestellte der Gemeinde entstehen 
können, in Erwägung gezogen. 

 Beschädigungen sind zu ersetzen. 
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TOP 4: Energiekonzept VG Gemeinden 
Im letzten Herbst wurde vom Konzept der Nahkraft berichtet. Nun gilt es die Förderung zu sichern. 
Hierzu muss ein Beschluss der Gemeinden bestehen. Kosten ohne die Stadt Rothenburg sind 70.000 €. So 
würden ohne Förderung 8.750 € auf jede VG Kommune entfallen. 
Der Gemeinderat sieht die Notwendigkeit für ein gemeinsames interkommunales Energiekonzept und be-
kundet die grundsätzliche Bereitschaft sich an der Erstellung des Konzeptes zu beteiligen. Eine verbindli-
che Entscheidung kann erst nach Vorlage der genauen Kosten getroffen werden. 
 
TOP 5: Bekanntgaben 
1. In Habelsee wurde die Hausnummer 60 vergeben. 
2. In Ohrenbach im Baugebiet Hirtenfeld wurde die Hausnummer 76 a und b vergeben 
3. Die Termine der Gemeinderatssitzungen 2023 wurden an die Räte verteilt. 
 
TOP 6: Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
 Obstbäume schneiden, Fördermöglichkeiten für die Baumpflege, bis zu 90%iger Zuschuss für die 

Gemeinde und deren Baumbestände möglich. Siehe: Bayrischer Streuobstpakt 
Freiwillige Baumwarte in der Gemeinde würden das zusammen mit der Gemeinde organisieren. 
Ein Baumkataster liegt für die Gemeinde vor. 

 Es wird nachgefragt, wie weit die Abklärung für Verkaufsautomaten für regionale Produkte am 
Standort Oberscheckenbach 25 ist. 

 Hier müssen erst baurechtliche Grundlagen geklärt werden, unter anderem aufgrund der geringen 
 Nähe zur Kreisstraße. Auch in die zukünftigen Konzepte für den Standort müssen diese Planungen 
 mit eingenommen werden. Nach Lösungen wird gesucht, auch um evtl. andere (gemeindliche)  
 Direktvermarkter nicht ausschließen zu müssen. 
 Es wird angefragt, wie weit die Planung der sogenannten „Leuchttürme“ (das sind Anlaufstellen für 

die Bevölkerung in Notfällen, insbesondere bei längeren und großflächigen Stromausfällen, soge-
nannter Black‐Outs) ist. Denn bereits nach 1‐2 Stunden können dann Notrufe nicht mehr über die 
Mobiltelefone abgesetzt werden. Hier ist man in Gesprächen mit Nachbarkommunen, um Konzepte 
zu erarbeiten 

Gemeindearbeiter und Bauschuttdeponie 

 

Die Gemeinde Ohrenbach sucht auch wei-
terhin für die Arbeitsbereiche Gemeindear-
beit und Deponie jeweils eine/einen Ge-
meindearbeiterIn eine/einen Deponie-
wärterIn (m/w/d). 

Für die Bauschuttdeponie sind vier Mo-
natsstunden angesetzt. Hierfür muss auch 
ein Deponielehrgang absolviert werden. 
Die Kosten trägt die Gemeinde. 

Für den Bereich Gemeindearbeiter sind ak-
tuell 50 Stunden/Monat veranschlagt. Doch 
durch die immer weiterwachsenden Aufga-
ben ist es möglich, dass die Stunden aufge-
stockt werden müssen. 

Wenn ein eigenes Fahrzeug, z.B. Schlep-
per, vorhanden ist, kann dieser gern ge-
nutzt werden. Die Stunden werden nach 
Maschinenringsatz abgerechnet. 

Jeder der Interesse hat, wende sich bitte 
umgehend an die Gemeindeverwaltung. 
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Herzliche Einladung 

 

Am 28. Februar 2023 um 19.30 Uhr findet in der Grundschule Oberscheckenbach ein 
Informationsabend für STEP – DER ELTERKURS statt. 

Die zertifizierten STEP-Trainer Michael und Gabriela Kienapfel aus Neusitz stellen 
Ihren Eltern-Kurs mit pädagogischem Inhalt vor: 

“Mehr Sicherheit in der Erziehung – weniger Stress im Alltag“ 

“STEP, das Systematische Training für Eltern und Pädagogen “, ist ein ganzheitliches, 
wissenschaftliches evaluiertes pädagogisches Konzept, das allen an der Erziehung Beteiligten ermöglicht, 
Kindern und Jugendlichen Orientierung und Halt zu geben, sie respektvoll, wertschätzend und mit einem ge-
sunden Maß an Gelassenheit ins Leben zu begleiten. 

Das Elterntraining hilft Eltern sowie Großeltern, ein kooperatives, entspanntes Zusammenleben in der Fami-
lie zu erreichen und eine gelingende, erfüllende Beziehung zu ihren Kindern und Enkelkindern zu entwickeln 
und aufrechtzuerhalten. 

Der Kurs beginnt am Dienstag den 7. März und findet an drei Blöcken mit je drei Abenden statt. Diese sind 
auch einzeln buchbar. 

Weitere Info´s finden sie unter www.instep-online.de 

oder 

www.familielive.org/project/step-elternkurs/ 

 

 

 

 

 

Der Elternbeirat freut sich auf 

Ihr Kommen. 

Obst- und Gartenbauverein 
 
16. März Jahreshauptversammlung um 19.30 Uhr im Gasthaus Gundel 
 
TOP 1: Begrüßung durch Vorsitzende Renate Horn 
TOP 2: Rückblick auf die Jahre 2020, 2021,2022 und Vorschau auf 2023 
TOP 3: Kassenbericht von Kassiererin Susanne Geuder 
TOP 4: Kassenprüfbericht und Entlastung der Vorstandschaft 
TOP 5: Neuwahlen der Vorstandschaft 
TOP 6: Wünsche, Anträge, Sonstiges 
 
Um zahlreiches Erscheinen wir gebeten. 
 
Die Vorstandschaft 

Die Evangelische Landjugend Ohrenbach hat neu wie folgt gewählt: 
 
 Julian Ströbel (Gailshofen) und Hannah Geuder (Oberscheckenbach) gleichberechtigte 1. Vorsitzende 
 Stellvertreter-Duo Niklas Horn (Ohrenbach) und Johanna Weiß (Gailshofen) 
 Kassier Kilian Stier (Gumpelshofen) 
 Schriftführer Fabian Stahl (Gailshofen) 
 Beisitzer Jonas Veeh (Oberscheckenbach), Leon Stahl und Kristina Weiß (beide Gailshofen) sowie Lena 

Klausecker und Marie Keller (beide Ohrenbach) 



Februar — GEMEINDEBLATT 2023 -6- 

 



Februar — GEMEINDEBLATT 2023 -7- 

 

Platz drei für den Fränkischen WasserRadweg 

Route punktet beim Online-Voting des Magazins „Bike & 
Travel“ als eine der beliebtesten Touren in 

Deutschland. 

Gunzenhausen. Der  Fränkische WasserRadweg gewinnt 
weiter an Bekanntheit: 

Beim „Bike & Travel Award 2023“ des gleichnamigen Rad-
reisemagazins belegte die Route durch das Fränkische Seenland 
und seine Nachbarregionen Platz drei unter den beliebtesten 
Touren in Deutschland. Erst 2021 hatten die Leser die Strecke 
zur „beliebtesten Flussradtour“ gewählt. Rund 15.000 Leser 
beteiligten sich an der Abstimmung. 

Nominiert waren Touren aus ganz Deutschland. Dass der Frän-
kische WasserRadweg dabei erneut überzeugte, ist ein Beleg für 
die wachsende Popularität der noch jungen Route – und auch 
für den Erfolg der Marketingstrategie. 

„Dass wir bereits nach 5 Jahren zu den beliebtesten Radwegen 
Deutschlands zählen“, überrascht selbst Produktmanagerin Jes-
sica Pitterle beim Tourismusverband Fränkisches Seenland, 
verantwortlich für Qualitätssicherung und Marketing des Frän-
kischen WasserRadwegs. Zu dieser gehören eine eigene Websi-
te, ein neu aufgelegtes Serviceheft und verschiedene Arrange-
ments, die über Partner des Projekts buchbar sind. Inzwischen 
ist außerdem eines der bekannten „bikeline Radtourenbücher“ 
des Esterbauer-Verlags zu der Strecke erhältlich. 

Offiziell eingeweiht wurde der Fränkische WasserRadweg 
2019. Insgesamt rund 460 Kilometer ist die große Runde lang. 
Durch zwei Querverbindungen lässt sie sich aber auch auf kür-
zeren Touren erkunden. Meist sind die Radler am Fluss und Seeufer unterwegs, aber auch Geschichtsfans kommen auf 
ihre Kosten. Der zentrale Abschnitt des Wegs verläuft durch das Fränkische Seenland. Unter anderem liegen hier Roth-
see, Brombachsee, Altmühlsee und Dennenloher See direkt an der Strecke. Im Westen geht es über die historischen 
Städte Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Rothenburg o.d.T. und Ansbach durch das Romantische Franken. Im Osten gelan-
gen Radler über Neumarkt i.d.OPf. in den Naturpark Altmühltal, wo die Route über Berching, Beilngries und Greding 
zurück ins Fränkische Seenland führt. 

„Ligurien – das Land wo das Meer immer blau ist und bis zu den Bergen reicht“ 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

für das Jahr 2023 planen wir die Busreise mit der Firma Friedel Reisen GbR (Arberg) 
nach Ligurien an die italienische Blumenriviera. Abfahrtsorte: Burgoberbach, Bechh-
ofen, Dinkelsbühl. 

Das ****-Grandhotel Pietra Ligure im gleichnamigen Ort verwöhnt uns vom 30.4. bis 
zum 6.5.2023 (6 Nächte, Sonntag bis Samstag) mit Frühstück und Halbpension. Ein 
landestypisches Abendessen und einmal Live-Musik im Hotel ergänzen das Programm. 

Mit Reiseführern besuchen wir die Städte/Orte Genua, Portofino, Sanremo mit 
Dolceaqua. In Alassio besuchen wir den botanischen Garten der Villa Pergola. Mit Seil-
bahn, kleiner Bahn, Bus und auch per Fuß erkunden wir verschiedene Höhepunkte in den 
Zielorten. Beim Weinbauern erwartet uns nach Führung ein Imbiss mit Verköstigung. Diese Leistungen sind inkludiert. 

Am Ruhetag genießen wir in Eigeninitiative die Einrichtungen des modernen Strandhotels. Die zentrale, direkte Meeres-
lage und das italienische Flair laden ein zum Verweilen, Stadtbummel, Spazierengehen am Strand. 

Der Reisepreis inklusive Fahrt, Hotel, Halbpension, Ausflugsprogramm, Reiseführer, Ortstaxe und Trinkgelder  

beträgt pro Person im Doppelzimmer 735,00 Euro und im Einzelzimmer (begrenzte Anzahl) 855,00 Euro. 

Informationen zum Programm, den Leistungen und Buchungsmodalitäten erhalten Sie bei Interesse selbstverständlich 
rechtzeitig und gerne. Vergabe der Plätze nach verbindlicher Anmeldung und Bezahlung. 

Für weitere Auskünfte und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an: Johann Rammler , Neuses 77, 91595 Bur-
goberbach, Tel.: 09805-411, Handy: 0151 414 29725, E-mail: johannrammler-bob@gmx.net 

oder an: Peter  Schalk (Altbürgermeister  Gemeinde Burgoberbach) Tel.: 09805-487. 
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Freizeiten 2023 mit der Caritas 

 

Die Caritas-Kreisstelle Herrieden bietet im kommenden Jahr wieder verschiedene Freizeiten für Familien, 
Großeltern-Enkel und Alleinerziehende an. 

 

Familienfreizeit 

Eine Familienfreizeit ist ein Gemeinschaftserlebnis für Groß und Klein. Mitfahren können alle Familien, un-
abhängig von Konfession und Einkommen. Die Häuser sind familiengerecht ausgestattet . Kinder und Er-
wachsene finden rasch Kontakt. Freundschaften entstehen oft über den Urlaub hinaus. Die Familien fahren in 
den Sommerferien vom 26.08. – 02.09.2023 auf die Insel Reichenau am Bodensee. 

 

Großeltern-Enkel-Freizeit 

Hier haben Großeltern und Enkelkinder die Gelegenheit für Spiel und Spaß, Ausflüge und Wanderungen, 
Gespräche und Entdeckung von Neuland. Diese Freizeit findet in den Pfingstferien vom 29.05. – 02.06.2023 
im Haus Bayerischer Wald in Lambach statt. 

 

Freizeiten für Alleinerziehende 

Die Lebenssituation Alleinerziehender ist mit besonderen Herausforderungen verbunden. Der Alltag kostet 
viel Kraft. Da tut eine Erholungszeit gut: Weg von zu Hause, sich um fast nichts kümmern müssen, Zeit für 
sich haben und ein wenig ausspannen. Gegenseitigen Austausch, Gemeinschaft und verschiedene Aktivitäten 
können Sie erleben vom 03.06. – 10.06.2023 im Haus Zauberberg in Pfronten im Allgäu oder  vom 26.08. 
– 02.09.2023 im Haus Feldberg-Falkau im Schwarzwald. 

Nähere Informationen und Flyer für alle Freizeiten erhalten Sie unter Tel. 09825/923880 oder 

www.caritas-freizeiten.de oder kreisstelle@caritas-herrieden.de 

 

Caritas-Freizeiten für Kinder von 7 – 13 Jahren 

 

„Komm ans Lagerfeuer“ lautet das Motto einer neu konzipierten Pfingstfreizeit für Kinder von 10 – 13 
Jahren. Diese findet auf dem Osterberg bei Pfünz vom 04.06. – 09.06.2023 statt. 

Die Kinder sollen sich selbst als aktiven Teil einer Gruppe erleben – ganz nach der Devise „nur gemeinsam 
geht was“. Das bedeutet konkret, dass neben geplanten Workshops die Kinder selbst in die weitere Planung 
der Freizeit einbezogen werden und z. B. auch die Mahlzeiten gemeinsam zubereiten. Jeder Tag wird am La-
gerfeuer beendet. 

 

In den Sommerferien werden folgende Freizeiten angeboten: 

 

 30.07. – 05.08.2023 „Star Wars“ für Kinder von 10 - 13 Jahren 

 in der Jugendherberge in Eichstätt 

 30.07. – 05.08.2023 „Pippi Langstrumpf“ für Kinder von 7 - 11 Jahren 

 im Jugendhaus Schloss Pfünz im Altmühltal 

 06.08. – 12.08.2023 „Dumbledors Geheimnisse“ für Kinder von 10 - 13 Jahren 

 im Jugendhaus Schloss Pfünz im Altmühltal 

 06.08. – 12.08.2023 „Excalibur – Die Ritter der Tafelrunde “ für Kinder von 8 – 11 Jahren 

 in der Jugendherberge in Eichstätt 

 

Die Kinder werden von pädagogisch geschulten Mitarbeitern betreut. 

Das Freizeitprogramm enthält sowohl aktivierende Unternehmungen als auch Angebote der Ruhe 

und Entspannung. Nähere Informationen unter www.caritas-freizeiten.de und Tel. 09825/923880. 
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Info-Café „Mein Kind beendet bald die 
Schule – was nun?“ 
 
Das Regionalmanagement des Landkrei-
ses Ansbach lädt herzlich zum dritten In-
fo-Café „Mein Kind beendet bald die 
Schule – was nun?“ ein.  
Die Veranstaltung findet am Freitag, 17. 
März 2023 von 17 bis 19.30 Uhr statt.  
Veranstaltungsort ist die Berufsschule 
Dinkelsbühl in der Wethgasse 4. 
Eltern und Erziehungsberechtigte mit de-
ren Kindern sowie Bildungsakteure kön-
nen sich bei diesem kostenlosen Info-
Café bei kleinen Vorträgen, Kaffee, Im-
biss und dem Austausch mit Fachleuten 
über berufliche Möglichkeiten der Kinder 
nach der Schule informieren. Im Fokus 
stehen dabei Ausbildungen in Industrie, 
Handel, Handwerk, Pflege und Medizin. 
Weitere Informationen und Anmeldung (bis 7. März) unter www.regionalmanagement-landkreis-ansbach.de 

Herzliche Einladung ergeht zum Info-Café „Mein Kind beendet bald die Schule – was 

nun?“ am Freitag, 17. März. Wie bei den vergangenen Info-Cafés (siehe Foto) wird in lo-

ckerer Atmosphäre bei kleinen Vorträgen, Kaffee, Imbiss und dem Austausch mit Fachleu-

ten über berufliche Möglichkeiten der Kinder nach der Schule informiert. 

Foto: Katharina Mikusch 

Veranstaltungen von Bildung evangelisch zwischen Tauber und Aisch e.V. im Februar 2023 

 

„Auch am Abend wird es licht sein“ - Vortrag mit Waldemar Pisarski, Theologe, Gestalttherapeut i.R., 
am Freitag, 17.2., 19.30-21 Uhr im Wildbad Rothenburg/Tbr. 

Offen für Interessierte, die sich mit dem Thema Leben und Sterben beschäftigen möchten 

Leben können - Sterben können - Die beiden Seiten unseres Seins. 

Anmeldung über die Homepage: www.bildung-evangelisch.com/veranstaltungen-finden 

 

„Auch am Abend wird es licht sein“ - Seminartag mit Waldemar Pisarski, Theologe, Gestalttherapeut 
i.R., am Samstag, 18.2., 9.30-17 Uhr im Wildbad Rothenburg/Tbr. 

Gesprächseinheiten und spirituelle Impulsen strukturieren den Seminartag 

Intensiv über das Thema Leben und Sterben nachdenken und sich damit beschäftigen - dazu gibt der Tag Zeit 
und Raum. 

Anmeldung über die Homepage: www.bildung-evangelisch.com/veranstaltungen-finden 

 

Faschingspilgern mit Maria und Richard Rummel, am Montag, 20.2. 14-17 Uhr 

Thema „Kleider machen Leute!?“ 

Dieser Pilgernachmittag lädt ein, sich mit dem Thema "Kleider machen Leute" zu beschäftigen. 

Start und Ziel: Eiswiese an der Barbarossabrücke, 91541 Rothenburg o.d.T. Die Wegstrecke beträgt 7 – 10 km 
und ist nicht kinderwagen- oder rollstuhltauglich. Spende erbeten. 

Anmeldung bei Bildung evangelisch, Telefon: 09861 - 977600, E-Mail info@bildung-evangelisch.com 

 

5x einfach reden online "Leuchten! - 7 Wochen OHNE Verzagtheit", Immer montags, 27.02., 06.03., 
13.03., 20.03., 27.03.2023,19.00 - 20.00 Uhr, online - via Zoom 

Ein Gesprächsangebot mit Heidi Wolfgsgruber, in der Zeit zwischen Fasching und Ostern. 

Das Gesprächsangebot „einfach reden“ lädt dazu ein, eigene Fragen und Ge-
danken einzubringen, einander zuzuhören und gestärkt und ermutigt weiter-
zugehen. Die Anfangsimpulse zum Gespräch beruhen auf dem jeweiligen 
Wochenimpulse der Aktion 7 Wochen ohne Verzagtheit: Leuchten! und wer-
den nach Anmeldung zugeschickt. 

Anmeldung bei Heidi Wolfsgruber, Pfarrerin & Bildungsbeauftragte, 

E-Mail: heidi.wolfsgruber@bildung-evangelisch.com, Tel.: 09339 98 999 97 

http://www.regionalmanagement-landkreis-ansbach.de
https://www.evangelische-termine.de/detail-bt?ID=6302940
http://www.bildung-evangelisch.com/veranstaltungen-finden
https://www.evangelische-termine.de/detail-bt?ID=6302937
https://www.evangelische-termine.de/detail-bt?ID=6302937
http://www.bildung-evangelisch.com/veranstaltungen-finden
https://www.evangelische-termine.de/detail-bt?ID=6342262
mailto:heidi.wolfsgruber@bildung-evangelisch.com
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Staatlichen Wirtschaftsschule Bad Windsheim:  
 
Nachmittag der Offenen Schule 03.03.2023, 13 – 16 
Uhr, Beratung nach Terminvereinbarung bis 17.30 
Uhr 
 
Terminanfragen für persönliche Beratungsgespräche 
unter Tel. 09841 1613 oder E-Mail: wirtschaftsschu-
le@bw-bsz.de.  
 
Anmeldezeitraum nach dem Zwischenzeugnis: 27. 
Februar bis 3. März 2023 und 20. März bis 31. März 
2023 bei Übertritt aus der Mittelschule 
 
Wechsel aus dem M-Zweig der Mittelschule, der Re-
alschule oder dem Gymnasium in Vorklasse Jahr-
gangsstufe 6, bzw. Jahrgangsstufe 7 oder 8 der vier-
stufigen Wirtschaftsschule: Die Anmeldung für das 
nächste Schuljahr ist jederzeit möglich.  
 
Zweistufige Wirtschaftsschule nach Abschluss der 
Mittelschule oder im Anschluss an die 9. Jahrgangs-
stufe der Realschule oder des Gymnasiums: Mit dem 
Zwischenzeugnis bzw. dem Jahreszeugnis. Die An-
meldefrist endet am 04.08.2023. 
 
Informationen zur Schulart: 
https://www.km.bayern.de/lehrer/meldung/7797/
abschluss-eroeffnet-vielfaeltige-chancen.html   

mailto:wirtschaftsschule@bw-bsz.de
mailto:wirtschaftsschule@bw-bsz.de
https://www.km.bayern.de/lehrer/meldung/7797/abschluss-eroeffnet-vielfaeltige-chancen.html
https://www.km.bayern.de/lehrer/meldung/7797/abschluss-eroeffnet-vielfaeltige-chancen.html
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Theresien-Gymnasium Ansbach — Tag der offenen Tür“ 

 

Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 10, 91522 Ansbach, 
Wirtschaftswissenschaftliches und Sozialwissenschaftliches Gymnasi-
um mit bilingualem Zug und Einführungsklasse, veranstaltet einen „Tag 
der offenen Tür“ am Freitag, 3. März 2023, in der Zeit von 14.30 bis 
17.00 Uhr. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir führen in 
Kleingruppen durch unsere Räume und bieten Ihren Kindern ein kleines 
Begleitprogramm. Die Schulleitung steht zur Beratung zur Verfügung. 
Weiterhin informieren wir über unser erfolgreiches Projekt 
„Bläserklasse“, den offenen Ganztagszug und unsere Tablet-Klassen.  

Bei Bedarf werden zusätzliche Termine angeboten werden. Bitte infor-
mieren Sie sich hierzu auf der Homepage der Schule. 

Gymnasium Carolinum Ansbach — Tag der offenen Tür“ 

 

Das Gymnasium Carolinum Ansbach (Reuterstraße 9, 91522 Ansbach) veranstaltet am Samstag, den        
4. März 2023, von 9:00 bis 12:00 Uhr einen Tag der offenen Tür. 

Wir laden alle Grundschülerinnen und Grundschüler und ihre Eltern herzlich ein, die Schule bei spannen-
den Überraschungen und vielen Mitmachaktionen zu erkunden. Lehrer und Schüler beantworten dabei ger-
ne alle Ihre Fragen! 
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Hochschule Ansbach — Online-Info-Veranstaltungen zu den berufsbegleitenden Studiengängen: 
 
„Angewandte Kunststofftechnik“ und „Strategisches Management“ – sowie zur Einzelkursbuchung mit Ab-
schluss auf Hochschulniveau. 
Warum länger warten? Gerade jetzt ist der richtige Zeitpunkt für eine Weiterbildung. 
 
Wir laden Interessierte zu folgenden Terminen ein: 
 
 „Angewandte Kunststofftechnik“ (AKT) 
 Dienstag, 07.03.2023, 16 - 17 Uhr  
 „Strategisches Management“ (SMA) 
 Dienstag, 14.03.2023, 16 – 17 Uhr 
 
Nutzen Sie die Möglichkeit sich individuell beraten zu lassen! 
Anmeldung spätestens 1 Tag vor der Veranstaltung für „Angewandte Kunststofftechnik“ unter 
akt@hs-ansbach.de und für „Strategisches Management“ sma@hs-ansbach.de 
Sie erhalten die Zugangsdaten zum Zoom-Meeting des jeweiligen Studiengangs per E-Mail. 
Erste Informationen zu den Studiengängen AKT und SMA finden Sie unter: www.hs-ansbach.de/akt und 
www.hs-ansbach.de/sma 
 
Hochschule Ansbach 
Studienzentrum Weißenburg 
kunststoffcampus bayern 
Richard-Stücklen-Straße 3 
91781 Weißenburg 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
 
Betriebs- und Haushaltshilfe der SVLFG — Qualifizierte Hilfe in der Schwangerschaft 
Die Betriebs- und Haushaltshilfe (BHH) der SVLFG ist eine gefragte Hilfeleistung, um Notlagen in 
landwirtschaftlichen bzw. gärtnerischen Betrieben abzufedern. Zu den Leistungsgründen zählen neben 
landwirtschaftlichen Arbeitsunfällen, Krankheit und Maßnahmen zur Vorsorge und Rehabilitation 
insbesondere auch Bedarfssituationen bei Schwangerschaft oder im gesetzlichen Mutterschutz.  
 
Anspruch auf BHH in der Schwangerschaft oder innerhalb des Mutterschutzes haben landwirtschaftliche Un-
ternehmerinnen oder mitarbeitende Ehefrauen bzw. eingetragene Lebenspartnerinnen (LPartG) von landwirt-
schaftlichen Unternehmern bzw. Unternehmerinnen, die bei der Landwirtschaftlichen Krankenkasse (LKK) 
versichert sind. Wird die Landwirtschaft im Nebenerwerb betrieben, ist auf jeden Fall die Versicherungs-
pflicht zur Landwirtschaftlichen Alterskasse (LAK) erforderlich.  
Wesentliche Voraussetzung für den Anspruch ist, dass durch die Schwangerschaft oder Entbindung Be-
schwerden oder gar Komplikationen auftreten, die dazu führen, dass aus medizinischer Sicht die Arbeit im 
Unternehmen nicht weiter fortgeführt werden kann und die Unternehmerin, mitarbeitende Ehefrau oder Le-
benspartnerin (LPartG) deshalb ausfällt. 
Kommt es durch den Ausfall zu einer Bedarfssituation im Betrieb oder Haushalt, kann die SVLFG für die 
Dauer des individuellen Bedarfs während der Schwangerschaft oder innerhalb der gesetzlichen Mutterschutz-
fristen vor und nach der Entbindung Leistungen der BHH erbringen. In welchem Umfang dann BHH als Hil-
festellung im Betrieb oder Haushalt tatsächlich erforderlich wird, bestimmt sich nach den individuellen Gege-
benheiten. 
 
In der LKK und LAK ist BHH eine Antragsleistung. Es ist also unbedingt notwendig, einen entsprechenden 
Antrag bei der SVLFG zu stellen, wenn sich eine Bedarfssituation ankündigt. Wichtig ist, dass die Antragstel-
lung noch vor dem geplanten Einsatz einer Ersatzkraft im Rahmen von BHH erfolgt, damit eine Kostenüber-
nahme durch die SVLFG sichergestellt werden kann. Der Antrag kann unter anderem über das Versicherten-
portal „Meine SVLFG“ gestellt werden. Hierzu ist eine einmalige Registrierung erforderlich über den Inter-
netlink https://portal.svlfg.de/svlfg-apps/anmeldung. 

https://portal.svlfg.de/svlfg-apps/anmeldung
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Landratsamt Ansbach für Informationssicherheit zertifiziert 
 
Der Schutz aller verarbeiteten Daten von Bürgerinnen und Bürgern aber auch anderer Institutionen und Firmen ist 
das Ziel einer öffentlichen Verwaltung wie dem Landratsamt Ansbach. Daher wurde in den vergangenen Jahren ein 
Informationssicherheitsmanagement-System eingeführt, Andreas Danner als Informationssicherheitsbeauftragter 
betreut dieses und entwickelt es mit den Kolleginnen und Kollegen der einzelnen Sachgebiete stetig weiter.  
Diese Arbeit trägt nun auch offiziell Früchte: Im Auftrag der Deutschen Gesellschaft zur Zertifizierung von Quali-
tätssicherungssystemen (DQS) überreichte Johann Grünauer nun Landrat Dr. Jürgen Ludwig die Zertifizierung 
nach ISIS12. ISIS 12 bedeutet „Informations-Sicherheitsmanagement-System in 12 Schritten“. Das standardisierte 
Verfahren umfasst den Schutz von Informationen und Informationsressourcen vor Zerstörung, Enthüllung, Modifi-
zierung und Missbrauch sowie die Sicherstellung der eventuell erforderlichen Wiederherstellbarkeit. „Ich freue 
mich sehr über die Zertifizierung! Zeigt sie doch, dass im Landratsamt Ansbach verantwortungsvoll mit den zahl-
reichen Daten umgegangen wird und Bürgerinnen und Bürger dahingehend Vertrauen haben können“, so Dr. Lud-
wig.  
Der Gutachter der DQS prüfte und beurteilte drei Tage lang alle Maßnahmen im Landratsamt, die zu den Themen 
Datensicherheit und -schutz, Vertraulichkeit und Verfügbarkeit von Daten umgesetzt wurden. Hierbei wurde ein 
sehr gutes Ergebnis erzielt. Hervorgehoben wurde unter anderem die Kompetenz bei der Umsetzung von techni-
schen Maßnahmen. Wenige Verbesserungspotentiale wurden etwa im Bereich von Prozessabläufen aufgezeigt. 
„Diese Anregungen werden wir aufgreifen und uns im Sinne der Bürgerinnen und Bürger weiter verbessern“, sagt 
Andreas Danner. In einem Jahr kann das bereits unter Beweis gestellt werden. Dann steht das erste Überwachungs-
audit der DQS an, nach drei Jahren wird eine erneute Zertifizierung notwendig.   
 
Beratung und persönlicher Kontakt sind beim Bürgergeld entscheidend  
 
Personen, die im Landkreis Ansbach im Jahr 2022 bereits Arbeitslosengeld II bezogen, müssen hinsichtlich der 
Umstellung auf das seit 1. Januar 2023 gewährte Bürgergeld nichts weiter unternehmen. Bei Ablauf des Bewilli-
gungszeitraums wird der Weiterbewilligungsantrag automatisch zugesandt. Eine Ausfüll-Anleitung auf Deutsch 
und Russisch ist online abrufbar. Aktuell wird zudem daran gearbeitet das Online-Angebot des Jobcenters weiter 
auszubauen. 
In Bezug auf die Erstantragstellung auf Bürgergeld geht das Jobcenter im Landkreis Ansbach aber bewusst keinen 
digitalen Weg. Die erste Kontaktaufnahme erfolgt über die zentrale Rufnummer des Jobcenters unter der Nummer 
0981 468-8822. Hier werden die notwendigen Grunddaten aufgenommen und ein zeitnaher Rückruf (in der Regel 
innerhalb von 3 – 4 Arbeitstagen) für eine qualifizierte Erstberatung vereinbart. Bei dieser werden die Verhältnisse 
im konkreten Einzelfall ganz individuell besprochen und es wird geprüft, ob ein Anspruch auf Bürgergeld oder 
eventuell auch auf andere Leistungen bestehen würde. In der Folge werden Antragsunterlagen mit einer genauen 
Liste der vorzulegenden Unterlagen an die Kunden verschickt. Auch die konkret zuständigen Mitarbeiter werden 
hier genannt, sodass jederzeit eine weitere direkte Kontaktaufnahme per Telefon oder schriftlich erfolgen kann.  
Dieses Verfahren erscheint auf dem ersten Blick etwas aufwändig, es hat aber entscheidende Vorteile. „Da bei ei-
ner Antragstellung auf Bürgergeld wirklich alle Angaben zu Einkünften, Vermögen und den persönlichen Verhält-
nissen aller Familienmitglieder offengelegt werden müssen, ist das Verfahren sehr umfangreich. Diesen Aufwand, 
verbunden mit der Offenlegung der privaten Verhältnisse, möchte kaum jemand betreiben, wenn mit einem kurzen 
Telefonat schon geklärt werden kann, dass sich kein Anspruch errechnen wird“, so Reinhold Reinke, Leiter des 
Jobcenters für den Landkreis Ansbach. 
Wichtiger aber ist noch, dass im Rahmen dieser Erstberatung vorrangige, und damit immer auch höhere Ansprü-
che, auf andere Sozialleistungen erkannt werden. Die Bürgerinnen und Bürger können dann gleich den richtigen 
Antrag bei der zuständigen Behörde stellen und sparen damit Zeit und Aufwand, ein Gewinn für alle Seiten. 
Die Mitarbeiter des Jobcenters im Landkreis Ansbach sind unter der angegebenen Rufnummer von Montag bis 
Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr und von Montag bis Donnerstag zusätzlich von 13 Uhr bis 16 Uhr telefonisch erreich-
bar. Weitere Informationen sind online unter www.landkreis-ansbach.de/Bürgerservice/Jobcenter zu finden. 
 
Wohnungen für geflüchtete Menschen gesucht 
 
Aufgrund der weiterhin hohen Flüchtlingszahlen sucht das Landratsamt Ansbach aktiv noch mehr Wohnungen für 
geflüchtete Menschen aller Nationalitäten. Ideal wären bereits möblierte Wohnungen. Es werden aber auch unmöb-
lierte Objekte angemietet. Das Landratsamt ist auch an größeren Objekten, wie zum Beispiel Gaststätten, grund-
sätzlich interessiert. 
Wer Wohnraum anbieten möchte, kann gerne eine E-Mail an wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de senden. 
Ein Vordruck ist auf der Seite www.landkreis-ansbach.de im Bereich „Ukraine-Hilfe“ unter „Wohnraum melden“ 
zu finden. Telefonisch können der Sozialhilfeverwaltung unter der Telefonnummer 0981/468-5151 Wohnungen 
angeboten werden. 
 

http://www.landkreis-ansbach.de/Bürgerservice/Jobcenter
mailto:wohnungsangebot@landratsamt-ansbach.de
http://www.landkreis-ansbach.de
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Gemeinderatssitzung am Montag, 13.02.2023, 19.30 Uhr im          
Sitzungssaal im Gemeindehaus 
 
ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP   1: Genehmigung der letzten öffentlichen Niederschrift 
TOP   2: Bauanträge 
TOP   3: Bekanntgaben 
TOP   4: Verschiedenes — Wünsche — Anträge 
 
Anschließend nichtöffentliche Sitzung! 
Aktuelle Informationen der Gemeinde können Sie auf unserer Homepa-
ge einsehen. www.ohrenbach.de 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.2021  4,30 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder 
in der Verwaltungsgemeinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 6./20.2., 6.3.2023 
Biomüll: 
Montag, 13./27.2., 13.3.2023 
Papier-Tonne: 
Donnerstag, 23.2., 23.3.2023 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 2.2., 2.3.2023 
Problemmüll: Freitag, 10.2.2023, 14.45-15.30 Uhr 
Wertstoffhof: Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Waschplatz: geschlossen! 
Bauschuttdeponie: Anfuhr  nur  nach Rücksprache mit 1. Bgm. Hellenschmidt möglich. 
Grüngutentsorgung: Der Container wird während der Wintermonate nicht bereitgestellt. Die Anliefe-
rungsmöglichkeit im Jahr 2023 wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 4.3.2023. Annahmeschluss: Samstag, 25.2.2023. 


